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technik dvd-versionen

Trailer, Originalplakat
und türkische Untertitel
Die DVD ist eine Wundertüte. Je reichhaltiger die Zusatzausstattung,
desto glücklicher die Fans. Aber nicht alles, was Platz hätte, wird
auch auf die Scheibe gepresst - aus lizenzrechtlichen Gründen.

Michael Sennhauser
Man gewöhnt sich unheimlich schnell an
den Komfort und die vielfältigen Möglichkeiten

der DVD. Regelmässige DVD-Nutzer

ertappen sich früher oder später dabei,

wie sie auch bei einem herkömmlichen
Videorecorder versuchen, die Sprache zu
wechseln oder Untertitel einzublenden.

Erst wenn längeres stures Herumsuchen
auf den Knöpfen der Fernbedienung die

entsprechenden Tasten einfach nicht zu

Tage fördern will, dämmert die Erkenntnis,

dass man kurzfristig wieder in die

Steinzeit der magnetischen Bildaufzeichnung

versackt ist.

Komplizierte Rechtslage
Aber gerade weil der technische Komfort
der DVD beeindruckend ist, wachsen die

Ansprüche mit der Angebotsvielfalt. Eine

DVD, die - wie bisher die VHS-Kassette -
nur gerade einen Spielfilm in einer Sprachversion

bietet, bleibt in den meisten Fällen

im Ladengestell liegen und landet in der
Ramschkiste. Tatsächlich gibt es DVD-Editionen,

welche denAppetit der Fans enorm
steigern. Liebevolle Reeditionen von
Filmen wie etwa die Originalversionvon «The

Thomas CrownAffair» 1967), welche dank

einem durchgehenden neuen Kommentar
des heute 74-jährigen Regisseurs Norman

Jewison zu einer filmgeschichtlichen Lektion

in Sachen Stil und Technik wird. Oder

die DVD-Edition von John Frankenhei-

mers «Ronin» (1998), in welcher der Regisseur

jede einzelne Einstellung kommentiert

und erklärt, warum er während des

Drehs diese oder jene Entscheidung
getroffen hat. Bei solchen DVDs kann man in
der Regel davon ausgehen, dass sie von
einem der grossen amerikanischen Studios

auf den Markt gebracht werden. Denn das

Problem liegt nicht so sehr beim
Zusatzaufwand, der bei der DVD-Produktion
getrieben werden muss, sondern mehr bei

der Verfügbarkeit des Materials und der

Verwertungsrechte.
Nur bei jenen Filmen, bei denen Pro¬

duktion, Kinoauswertung und Vertrieb auf

Datenträgern weltweit über die gleiche

Organisationskette laufen, ist die
Rechtesituation einigermassen einfach. Bei

Einzelproduktionen, Jointventures und Inde-

pendent-Filmen oder bei Filmen, die nicht

von einem der so genannten US-Majors
vertrieben werden, kann die Sache schnell

sehr verwirrende Dimensionen annehmen.

Entgegen landläufiger Vorstellungen
werden die meisten Filme eben nicht weltweit

von einer einzigen Firma ausgewertet.
In den meisten Fällen beauftragen die
Produzenten einen so genanntenWeltvertrieb

damit, die einzelnen Rechte an einem Film
in einzelne Territorien zu verkaufen. Dabei
kann es sich um Länder, Sprachregionen
oder Ländergruppen handeln. Und um das

Ganze zusätzlich zu komplizieren, werden
dieAuswertungsrechte für Kino, Video und

DVD, Pay-TV und so genanntes Free-TV
einzeln verkauft. Gerade die mehrsprachige

Schweiz kennt hier hochkomplizierte
Vertragswerke, weil zwar die Filmverleiher

grundsätzlich von Gesetzes wegen einen
Film mit den Rechten für alle Landesteile

kaufen müssen, die Videorechte aber

gleichzeitig in Sprachterritorien verkauft
werden können, so dass ein Videogeneralimporteur

in der Westschweiz dann eine

französische Fassung vertreiben kann und
ein anderer in der Deutschschweiz eine in
Deutschland produzierte Videokassette.

Bei der DVD, die theoretisch ja alle Versionen

auf einem Datenträger vereinigen
kann, wird die Sache entsprechend
komplizierter.

«Original mit» oder
«Deutsch ohne»?
Ein deutsches Unternehmen wie der
Kinowelt-Konzern erwirbt in der Regel die

Kino- und die Videorechte für den
deutschen Sprachraum. Für die Kinoauswertung

beinhaltet dies zum Beispiel das

Recht, eine untertitelte Originalfassung ins

Kino zu bringen, sowie eine in Eigenregie

hergestellt deutsche Synchronfassung.
Videorechte werden in der Regel ähnlich
formuliert. Das führt dazu, dass viele der

«Kinowelt»- (und der dazugehörigen
«Arthaus»-) DVDs zwar den Originalton mitliefern,

aber mit «aus lizenzrechtlichen Gründen»

nicht ausblendbaren deutschen
Untertiteln. Aber selbst bei den DVDs, welche

US-Majors wie Warner Bros, selbst vertreiben,

gibt es oft Ausstattungsunterschiede
zwischen der US-Version (Code 1) und der

europäischen (Code 2), sei es aus rechtlichen

oder aus Marketinggründen. Es lohnt
sich in jedem Fall, vor dem DVD-Kauf die

Ausstattungsliste genau zu studieren.

Bildformat Tonformate
_ Deutsch Dolby Surround

4 Englisch Dolby Surround

Sprachen
Deutsch mit dt Untertiteln' für Gehörlose.

Englisch mit dt Untertiteln2

Laufzeit
ca.112 min.

Ländercode 2

(Europa)

Trailer PAL

(1
'einblendbar 'euslizenireehtlichen Gründen nicht ausblendbar
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Zusätzliches, alternatives Filmende

Making-of-DoJui : •Dreftarfieiten aul der

Überholspur"

Während der gesamten Lautlange des Films

Kommentar von Regisseur John Frankenheiffler

Original Kino-Trailer

8 seifiges Booklet mit umtosender
Hmter-den-Kulissen-lnfo
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